
 

                                                 

 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung  

des Kultur- und Heimatvereins Burg zu Hagen im Bremischen e.V. vom 2. April 2025. 

 

Top 1: Eröffnung und Begrüßung 

Die Vorsitzende Stephanie Allmers-Stoessel eröffnet die Mitgliederversammlung um 
19:00 Uhr. Sie begrüßt die 22 Vereinsmitglieder (inklusive Vorstand). 

In ihrem Rück- und Ausblick zum Burggeschehen nennt sie folgende Punkte: 

Das Veranstaltungsjahr `24 war vielfältig und interessant. Sie macht aber auch darauf 
aufmerksam, dass die Besucherzahlen trotz intensiver Werbung rückläufig sind.  

 

Top 2: Grußworte 

Vertreter der Gemeinde und des Landkreises lassen sich entschuldigen. 

Top 3: Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit fest. 

Top 4: Genehmigung der Tagesordnung 

Die Genehmigung der Tagesordnung wird einstimmig beschlossen. 

Top 5: Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
30.04.2024 

Das Protokoll wir einstimmig mit einer Enthaltung genehmigt. 

Top 6: Bericht des Vorstandes für das Jahr 2024, einschließlich Kassenbericht 

Die Vorsitzende bedankt sich bei Frau Stuck für die Betreuung des weihnachtlichen 
Kindertheaters und bei Herrn Tetzner für die Organisation des Martinlaufs. Ein großer 
Dank geht an die Moorgruppe, das Helfer- und Ausstellungsteam.  
Der Landkreis ist darüber informiert, die Sanierung der Toiletten voran zu bringen. 

Anschließend berichten Frau Bia Lutfi und Frau Ulla Weets-Völkert in Form einer 
Bildpräsentation über die Ausstellungen und Veranstaltungen, die 2024 stattfanden. 
Mehr als 4147 Gäste kamen in die Burg und besuchten die Ausstellungen und 
Veranstaltungen. Zahlreiche kleine Gäste besuchten die Kinderveranstaltungen. Ein 
herzlicher Dank geht an Frau Hanne Vinar und Herrn Holger Kuhnert, für ihre 
großartige Unterstützung bei den Vorbereitungen der Ausstellungen und 
Veranstaltungen. 

 

Frau Ulla Weets-Völkert berichtet über die Burgdienste. 

Es sind zurzeit 12 Minijobber angestellt. Die Bezahlung erfolgt nach Mindestlohn.  



Herr Zittlosen stellt den Kassenbericht für das Jahr 2024 vor und erläutert die 
wichtigsten Ein- und Ausgabepositionen, auch im Vergleich zum Vorjahr. 

Den Einnahmen in Höhe von 83.418 EUR (2023: 72.599 EUR) standen Ausgaben 
von 71.479 EUR (2023:  74.624 EUR) gegenüber, so dass für 2024 aus dem 
laufenden Burgbetrieb ein Überschuss in Höhe von 11.939 EUR zu verzeichnen war. 
Dieses sehr erfreuliche Ergebnis ist überwiegend der äußerst erfolgreichen 
Papierkunst-Ausstellung von April bis August 2024 zu verdanken, die uns dank 
großen Besucherinteresses hohe Eintrittserlöse bescherte. 
Die Vermögensübersicht aller Vereinskonten und der Kasse weist per 31.12.2024 ein 
Guthaben in Höhe von 33.185 EUR aus. 
 
 

Der Verein verfügt zurzeit über 347 Mitglieder.  

Im Berichtszeitraum sind 10 Mitglieder verstorben und 13 haben- zumeist wegen 
altersbedingten Wohnortwechsels - den Verein verlassen. Zugleich sind aber 19 
neue Mitglieder hinzugekommen.  

 

Top 7: Bericht der Kassenprüfer*in   

Frau Veronika Männel und Herr Dirk Jander haben im Beisein von Herrn Zittlosen die 
Kassenprüfung vorgenommen. 

Alle Unterlagen, Zahlungsbelege und die Endbestände das Jahres 2024 wurden zum 
31.12.2024 geprüft. Es haben sich keinerlei Beanstandungen ergeben.  

Top 8: Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes erfolgt einstimmig. 

Top 9: Wahlen 

Frau Veronika Männel wird einstimmig zur Kassenprüferin wiedergewählt.  

Die in der Einladung aufgeführten Vorstandsposten wurden durch einstimmige 
Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmitglieder besetzt. 

Die aktuelle Zusammensetzung des Vorstandes ist auf der Burg-Homepage 
ersichtlich. 

 

Top 10: Bericht über das Königsmoor 

Herr Zittlosen führt aus, dass auch 2024 umfangreiche Pflegemaßnahmen im 
Königsmoor durch die „Moorgruppe“ durchgeführt wurden, bestehend aus den 
Vereinsmitgliedern Eckhard Brune, Klaus Tetzner, Joachim Cordes, Hans-Martin 
Klocketer, Bernd Kirsten und ihm selbst. Mit Hilfe der vereinseigenen Seilwinde und 
anderen schweren Geräten, konnten an Wegen und einigen ausgewählten Flächen 
umfangreiche Fäll- und Auslichtungsarbeiten durchgeführt werden.   
 

Auf diversen Moorflächen wurden sog. „Entkusselungsarbeiten“ durch eine 
Privatfirma vorgenommen, sowie mit schwerem Gerät einzelne, abgesackte Dämme 
saniert und auch neue Verdämmungen gebaut, um den Wasserabfluss in einigen 
Bereichen zu minimieren. Diese aufwändigen Arbeiten wurden in Abstimmung mit 
der „Moorgruppe“ von der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises beauftragt 
und bezahlt und über die Biologische Station Osterholz (BIOS) abgewickelt. 




